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vorliegen oder wir haben es mit einer mangelhaften Muskeltätigkeit zu
tun die ſich entweder als Stummheit zeigt oder als Unvermögen Jn
ſtrumente zu ſpielen oder Noten zu ſchreiben Die Störungen können mit
anderen Schreib Leſe und Sprachſtörungen in Verbindung ſtehen oder
allein auftreten Von Hypermuſie zeugen periodiſche Anfälle von
Klävierſpiel und Komponierzwang ſowie ein unwiderſtehlicher Zwang
alles was man lieſt zu ſingen Am reichhaltigſten iſt natürlich
das Gebiet der Paramuſie und bietet die unglaublichſten
Aeußerungen So wurde bei einem vierzigjährigen Manne
eine vollſtändige Phonophobie d h eine Furcht vor Tönen ſchon bei
dem Klavierüben ſeiner eigenen Tochter ausgelöſt und ſogar Glockenge
läute wurde von ihm als im höchſten Grad nnangeuehm empfunden

Die melodiſche Obſeſſion beſteht darin daß einem Menſchen eine Me
lodie die er gehört hat nicht aus dem Kopfe will Dadurch wurde einem
jungen Mann der krankhaft veranlagt war Nacht für Nacht der Schlaf
geraubt Als Beiſpiel des Farbenhörens weiß der briaſilianiſche Arzt
von einer Pianiſtin zu berichten die bei jedem Stücke das ſie ſpieit eine
Farbe ſieht und ihr Repertoire nach Farben eingeteilt hat Daß eine
krankhafte Verbindung zwiſchen Muſik und Erotik ſtattfinden kann haben
wir ſelbſt ſchon an Nervöſen beobachtet weshalb es wohl glaubhaft iſt
daß eine junge ſehr ſinnliche Witwe beim Spielen der Griegſchen
Erotik in Aufregung nach dieſer Richessg hin geriet Ein junger
Mann der infolge von ſehr intenſivem Ueben auf der Violine für
Examenszwecke einen Krampfanfall bekommen hatte litt ſpäter an Muſik
ſchen mit ſtändigen Krampfanfällen und ein Muſiker beſaß eine krampf
hafte Scheu vor unharmoniſchen Tönen Man ſieht aus dieſer Ver
öffentlichung in welch engem Zuſammenhange die Muſik mit dem
Seelenleben und den Nervenerregungen des Einzelnen ſteht

Die Gefährlichkeit der Düngerhanfen Wir bemeſſen heut
zutage mit Recht die Reinlichkeit eines Ortes danach ob vor den Häuſern
und auf den Straßen Düngerhaufen zur Verſchönerung und zur Ver
beſſerung der Luft beitragen Aber die ganze Sache hat auch noch eine
hygieniſche Seite die nicht außer acht gelaſſen werden darf Denn es
entwickelt ſich in den einzelnen Düngerhaufen eine Faung und eine Flora
von der man ſich kaum eine Ahnung macht Bakterien Schimmeipilze
Fadenpilze und Protozöen bilden in ihnen in mehreren Arten ein buntes
Wirrwarr Natürlich iſt es aber von großer Wichtigkeit feſtzuſtellen wie
es in dieſer Beziehung mit den auch für den Menſchen gefährlichen Krank
heitserregern ſteht Almquiſt hat nach den Ergebniſſen ſeiner Unterſuch
ungen hierüber Zeitſchrift für Hygiene und Jnfektionskrankheiten ge
funden daß in gedüngter Erde ſowie in reinem Dünger nach
Steriliſation und genügendem Waſſerzuſatz die Krankheitserreger
von Cholera Typhus Paratyphus Dyſenterie und auch des
Bacterium eoli das hauptſächlich im Darm vorkommt bei
verſchiedener Temperatur üppig wucheru während ſich die Eiterkokken
darin ſpärlich vermehren Für die Diarrhöebakterien braucht dabei der
Schmutz gar nicht einmal ſo ſehr groß zu ſein da ihnen bei einem
konzentrierten ſalpeterreichen Extrakt ſchon verdünnte Düngerſtoſfe zum
Fortkommen genügen Ein ſonderbares Verhalten zeigen die Typhus
baklerien denn ihre Vermehrung erreicht ihren Höhepunkt bei 18 Grad
und äußert ſich in der zweiten Woche oder ſpäter wobei gleichzeitig
kleinere Wachstumsformen der Bazillen zu beobachten ſind Einen außer
ordentlich günſtigen Einfluß hat ein Zuſatz von 2 oder 1 Prozent
Kochſalz namentlich für Cholera und Typhusbazillen Es iſt ſehr unan
genehm für uns Menſchen daß letztere ihre bösartige Eigenſchaft beim
Wachſen in Düngerſtoffen während mehrerer Wochen beibehalten können
und zwar zeigt der Cholerabazillus dabei die Neigung zu verſchiedenen
Entwicklungsformen Zum Schluß ſtellt der Verfaſſer die Behauptung
auf daß die Theorie unbedingt ihre Berechtigung hat daß alle dieſe
gefährlichen Mikroorganismen in Düngerflüſſigkeit und gedüngter Erde
außerhalb unſerer Wohnungen wachſen können

Für die Küche
Gefüllter Kohlrabi 12 bis 15 Stück gleich große Kohlrabiköpfe

werden geſchält in kochendes ſchwach geſalzenes Waſſer geworfen in dieſem
halbweich gekocht und zum Erkalten auf ein Sieb gelegt Währenddeſſen
ſchneidet man I Kg derbes Fleiſch würflig läßt es wiederholt durch die
Fleiſchhackmaſchine gehen ſo daß es ſehr fein wird reibt 200 Gramm
Butter mit ebenſoviel geſchältem gewäſſertem und gut ausgedrücktem Weiß
brot in einer Kaſſerolle auf dem Feuer glatt verbindet dieſe Panade mit
zwei Eigelb verrührt ſie mit dem Fleiſch ſchmeckt die Farce mit Pfeffer
Salz ein klein wenig geriebener Muskatnuß ab und ſtreicht ſie durch ein
Sieb Nun ſchneidet man von dem oberen Teil der Kohlrabiköpfe je eine
Scheibe ab höhlt dieſelben mittelſt eines Ausſtechers aus füllt ſie mit
Farce und befeſtigt den abgeſchnittenen Deckel durch ein kleines Holz
pfeilchen Nebeneinander in eine Kaſſerolle gepackt gibt man ein Stück
Butter das erforderliche Salz Waſſer oder beſſer eine leichte Bouillon
einen halben Teelöffel Fleiſchextralt hinzu läßt das Gemüſe vollends weich
kochen und macht die Brühe mit etwas Weißmehl ſämig

Veringsklößze Drei Heringe werden gut gewäſſert dann entgrätet
und mit etwas Ziebel und Pfeffer feingewiegt Drei bis vier ganze
Eier einige Löffel ſaurer Rahm eine kleine Taſſe geriebenes Brot oder
Semmel mit den Heringen verrührt und ſo viel kalte gekochte geriebene
Kartoffeln darunter gemengt bis der Teig ſteif genug iſt daß ſich Klöße
formen laſſen Dieſelben werden in geriebene Semmel gehüllt und in
brauner Butter gebacken
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Kaniuchenſuppe Zu dieſer Suppe wird das Kaninchenfteiſch in
paſſende Stücke zerſchnitten mit kochendem Waſſer und Salz ausgeſchäumt
einige Zwiebeln Kohlrabi eine Peterſilienwürzel und ein Stück Butter
hineingetan und je nach dem Alter des Kaninchens I 2 Stunden
langſam gekocht doch darf das Fleiſch nicht zu weich werden Jn der
Suppe kann Reis oder Gries gekocht werden ſo daß ſie gebunden wird
Beim Anrichten kann ein friſches Eidotter feingeſchnittene Peterſilie oder
etwas Muskatblüte hinzugefügt werden was der Suppe nur zum Vorteil
r Das Suppenfleiſch iſt zu heißen Kartoffeln mit einer Zwiebelſauce
zu eſſen

Kleinere 2Ritteilungen
8 Friſchgrüne ſchöngewachſene Lorbeerbänme bilden einen

herrlichen Schmuck für die verſchiedenſten Plätze am und im Hauſe Dies
wird noch nicht genügend gewürdigt Wenn man dabei berückſichtigt wie
wenig Anſprüche an Licht und Pflege dieſe genügſamen Bäume ſtellen
dann begreift man nicht daß nicht überall wo nur ein Raum im Garten
im Treppenhaus im Hausflur auf dem Balkon uſw zur Verfügung iſt
ſchon längſt Lorbeerbäume geſättigte dunkelgrüne Naturfärbung und damit
friſches Leben in die Situation bringen zumal die gutgeformten Kronen
ſich jeder Stilart und Form in Bau und Dekoration harmoniſch einfügen
Um Enttäuſchung aus dem Wege zu gehen iſt es natürlich notwendig
tadelloſe geſunde Bäume aus ganz reellen Bezugsquellen zu beziehen und
kann man da an erſter Stelle das Welthaus J C Schmidt Erfurt

Blumenſchmidt mit gutem Recht nennen
S Maffenhaft ſind die Angebote der verſchiedenſten Sorten Seifen

pulver Wer bei dieſem Artikel aber nur auf möglichſt billigen Preis
ſieht der kauft ſicher weder wirklich billig noch gut In Seifenpulver
kaufe man das beſte was geboten werden kann und man wird ſich über
zeugen daß das tatſächlich das billigſte und vorteilhafteſte iſt Das
Seifenpulver Schneekönig in gelben Paketen iſt in Qualität ſicher eines
der beſten am Markte es iſt in den meiſten Material und Spezerei
handlungen zu haben

g Viele Waſchfranen beuntzen gern die Bürſte zum Waſchen
dies iſt nur für Matratzenbezüge Markiſen und ſonſtige ſtarke Drillich
ſachen zuläſſig andere Wäſcheſtücke werden durch die Bürſte zu ſehr ange
griffen Nähte Falten Säume Ränder an den Kragen uſw werden bel
ſcharfer Behandlung ſehr raſch dünn ſaſern aus und der ganze Stoff
wird vorzeitig abgenntzt und aufgebraucht

8 Helles Horn ſchildpattähnlich zu färben Um hellem Horneine ſchildpattähnliche Färbung zu geben bereitet man ein Scmiſch zu

gleichen Teilen von gebranntem Kalk Pottaſche Eiſenoxyd und gepulvertent
Graphit reibt alles gut untereinander und gibt dann ſoviel Waſſer zu
bis ein dünner Brei entſteht Das fertig geſchliffene Horn taucht man
nun kurze Zeit in warme verdünnte Salpeterſäure und legt es in kaltes
Waſſer irocknet es hierauf gut ab beſtreicht nach einiger Zeit die braun
zu färbenden Stellen mit dieſem Brei durch einen kleinen Wattebauſch
und läßt den Brei zwei Stunden oder länger je nachdem die Färbung
heller oder dunkler werden ſoll darauf liegen Nach dieſer Zeit hebt
man die aufgetragene Farbe mit einem Holzſtäbchen ab denn ſie färbt
die Hände ſchwarz wäſcht das Horn und läßt es 10 Stunden liegen
Zuletzt poliert man mit Schmierſeife und Wiener Kalk Das natürüche
Ausſehen wird nach einiger Uebung erreicht

8 Dienſtuntauglichkeit und falſche Ernährung Jn der Bel
lage der Nr 4 1907 des Korreſpondenzblattes für Schweizer Aerzte bringt
Jung Mitglied der ſanitäriſchen Unterſuchungskommiſſion ſtatiſtiſches
Material über Dienſtuntauglichkeit der Rekruten des Kantons Luzern und
Umgebung Er findet daß es Orte gibt in denen nicht einmal 30 Proz
der Geſtellungspflichtigen dienſttauglich waren Unter den Untauglichen
wiederum waren 13 Proz unzurechnungsſähig bezw ſchwachſinnig den
größeren Prozentſatz ſtellt die ländliche Bevölkerung Wie iſt dies zu er
klären Jm Aushebungsgebiet ſoll bei den Bauern die Sitte beeſen
alle Milch in die Käſereien abzuliefern die Kinder aber mit Kaffee und
Schnaps zu ernähren Daß bei einer ſolchen Ernährungsmethode eine
Degeneration der Jugend eintreten muß iſt klar Auch in Deutſchland
hört man da und dort Klagen über eine nicht einwandfreie Ernährung
der bäuerlichen Bevöllerung namentlich in der Nähe größerer Städte Die
geſamte gewonnene Milch wandert in die Stadt oder in die Molkereien
und Käſereien während die Jugend vielfach mit Kaffee Cichorie und
Alkohol erzogen wird mit welchem Erfolg beweiſt die Schweizer
Statiſtik

S Viele Lente klagen daß ſie gar kein Glück hätten ſondern ihnen
das Leben ſchwere und trübe Tage brächte ſie beanſpruchen nicht nur Glück
ſie verlangen auch das dasſelbe ein ungetrübtes ſei und wiſſen doch daß
Schmerz und Freude noch beieinander liegen und ihre Miſchung der
Menſchen Los iſt Viele haben daher wohl ſelber Schuld wenn ſie den
Weg zum Glück nicht finden Welche glauben glücklich zu ſein wenn ſie
Reichtümer beſitzen würden und das Streben danach läßt ſie das Glück
was ſie in den meiſten Fällen tatſächlich beſitzen gar nicht genießen ſie
beſtehen hartnäckig auf das Eine daß ſie für ihr Glück halten und über
ſehen dabei alles andere ſie betrachten ſich als die vom Schickſal Zurück
geſetzten und ziehen thörichte Parallelen mit den nach ihrer Anſicht Glück
lichen vegeſſen aber ihr Daſein mit jenen zu vergleichen auf denen wirk
lich das Unglück mit ſchwerer van laſtet ſie verſtehen nicht auch die
Sonnenſeite in ihrem Leben herauszuſinden ihr Herz iſt leer und un
befriedigt
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Land und Hagswitſſchaftliche

GrakfisZöeilage des Heneral Anzeiger
für Halle nud den Saalkreis

Halle a den 15 Juni
Arbeitskalender für den Monat Juni

Von C Römer

Schluß

Vieh zucht Jn der Tierzucht beginnt mit der Sommer
ſtallfütterung eine neue Periode Der rationelle Landwirt
wird nicht aufs Geratewohl zu füttern ſondern die ihm zur
Verfügung ſtehenden Futtermittel derart einteilen daß ſie
den ganzen Sommer über vorhalten Beſonders erfordert
die Sommerſtallfütterung des Milchviehes große Aufmerk
ſamkeit da ſonſt leicht Rückſchläge im Milchertrage ein
treten Für möglichſte Kühlhaltung des Stalles und Ver
tilgung der läſtigen Stallfliege iſt Sorge zu tragen auch
ſchütze man Zugtiere tunlichſt gegen die Angriffe der Bremſen
Bei großer Hitze iſt das Schwemmen der landwirtſchaftlichen
Haustiere auf die Geſundheit derſelben von heilſamen Ein
fluß und es ſollte nach Tunlichkeit öfters vorgenommen werden
Dabei ſind aber folgende Regeln zu beobachten 1 Das
Schwemmen der Tiere im erhitzten Zuſtande iſt für die
Geſundheit derſelben von höchſt nachteiligem Einfluß 2 Das
Schwemmen in ſchlammigem Waſſer iſt ebenfalls ſchädlich
da ſich der Schlamm in den Poren der Haut feſtſetzt wo
durch die Hauttätigkeit gehemmt wird 3 Der Aufenthalt
der Tiere nach dem Schwemmen in zugigen Lokalen wirkt
gleichfalls nachteilig 4 Gutiſt es doch nichtunbedingtnotwendig
wenn die Tiere nach dem Schwemmen mit Strohwiſchen uſw
tüchtig abgerieben werden 5 Das Treiben der Tiere un
mittelbar nach der Schwemme auf ſtaubigen Straßen iſt zu
vermeiden Grünfutter iſt dem Vieh nur friſch zu ver
füttern und auf Reinhaltung der Futterkrippen beſonders zu
achten An trächtige und ſäugende Schafe iſt nur kräftige
gute Nahrung zu verabreichen Bei großer Hitze darf
das Borſtenvieh nicht ausgetrieben werden dagegen iſt ein
öfteres Schwemmen desſelben ſehr angezeigt Die Zucht
ſäue ferkeln jetzt es iſt darauf zu ſehen daß dieſelben ſorg
ſam gefüttert und gepflegt werden

Die heiße Jahreszeit wird bald dem Schweinerotlauf
da und dort ſchon auftretend weitere Verbreitung verſchaffen
Allen Landwirten die einen Rotlauf im Stalle haben oder
in Gemeinden und Gegenden wohnen wo der Rotlauf ein
heimiſch iſt ſei dringend geraten ihre Schweine durch einen
Tierarzt der Schutzimpfung unterwerfen zu laſſen

Jm Geflügelhofe läßt die Eierproduktion etwas nach
Wenn die warme Witterung zunimmt ſo muß den Hühnern
genügend Grünfutter gegeben werden Die Ställe des Ge
flügels ſind gut zu lüften und ganz beſonders rein zu halten
da bei zunehmender warmer Witterung Ungeziefer leichter
entſteht und ſich raſch vermehrt Die Märzküken welche jetzt
nach dem Geſchlecht geſondert werden eignen ſich am beſten
zur Zucht denn ſie legen frühzeitig die ſpäteren verwende
man zum Schlachten Später als im Juni entſchlüpfende
Küken ſind zur Aufzucht nicht zu verwenden Bei den Lege
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neſtern als auch bei den Brutneſtern achte man genau darauf
daß ſich das von der Hitze ſtark entwickelnde Ungeziefer fern
gehalten und bekämpft werde Auch achte man darauf daß
das Miſch und Grünfutter nicht verdorben faul oder ſchlecht
ſei da hierdurch gefährliche Krankheiten entſtehen

Vogelzucht Die fremdländiſchen Vögel niſten jetzt
mit großem Eifer es iſt auch für die zarten Arten jetzt der
glücklichſte Monat um die Jungen V eſe2 zu können
Kanarienzüchter welche im April einlegten haben jetzt
den beſten Monat denn dieſer iſt der ertragreichſte Die früh
eingerichteten Hecken können jetzt nachdem die dritte Brut
beendet iſt aufgehoben werden Die jungen Hähne läßt man
bei den Vorſängern

Bienenzucht Der Juni iſt der eigentliche Schwarm
monat Fallen die Naturſchwärme rechtzeitig ſo ſind dieſe
den Kunſtſchwärmen oder Ablegern vorzuziehen Die Bienen
ſchwärmen bei einer Temperatur von mindeſtens 159 im
Schatten Der Bienenſtand iſt nun bei warmen Wetter
von morgens 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr nicht ganz ohne
Aufſicht zu laſſen Man halte beim Beginn der Schwarm
zeit die Wohnungen zur Schwarmaufnahme ſtets peinlich
ſauber bereit und achte auf das Kommen der Schwärme
Sichere Anzeichen dafür gibt es kaum Daher aufpaſſen
Mancher Schwarm zieht unbeachtet hinaus in die Ferne
Zeigt ein Schwarm Neigung zum Durchbrennen ſo iſt ein
kalter feiner Waſſerſtrahl ſehr dienlich Sicherer jedoch iſt
einen Spiegel bereit zu halten und dieſen dem Sonnenlichte
ſo zuzuwenden daß die zurückgeworfenen Strahlen auf den
Schwarm fallen Er ſetzt ſich alsdann baldigſt Die Tages
zeit in welcher Schwärme fallen iſt gewöhnlich von 8 Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags bei günſtiger Witterung
Nachſchwärme binden ſich weniger an Zeit und Witterung
Die abgegangenen Schwärme fange man erſt dann ein wenn
ſie ſich ordentlich geſetzt haben Jſt beim Schwarmakt die
Königin verloren worden ſo kehren die Schwarmbienen bald
wieder in den Mutterſtock zurück War die Königin alt und
fluglahm ſo liegt ſie auf der Erde in der Nähe des Stockes
bei einem Häufchen Bienen Sie wird kaſſiert Nach 9 bis
11 Tagen kommt der Schwarm mit junger Königin wieder
iſt aber dann ſtärker und wertvoller Zu viele und ſchwache
Schwärme werden vereinigt denn gute und ſtarke Schwärme
ſind wertvoller als eine große Zahl ſchwacher Dies gilt
beſonders dem Anfänger Bei ungünſtiger Witterung füttere
die jungen Schwärme Sie werden nicht im Baue geſtört
erzeugen Arbeitsbienenzellen und keine Drohnenwaben Gebe
den Schwärmen keinen zu großen Raum ein 5 bis 6 Ganz
rahmen gegügen in den meiſten Fällen Sind dieſe ausge
baut dann wird der Raum erweitert Fehlen die Natur
ſchwärme dann iſt jetzt die Zeit da zum Herſtellen der Kunſt
ſchwärme Bei reichlicher Honigtracht werden die gefüllten
Waben geſchleudert damit die Bienen nicht ohne Arbeit
bleiben Die geſchleuderten Waben erhalten die Bienen zum
Füllen zuück
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Forſtwir tſchaft Jm Walde beginnen jetzt ſchon einzelne
Samen zu reifen in erſter Linie der Ulmenſamen welcher

un abzuſtreifen und zu ſammeln iſt Die Pflanzbeete
en auch in dieſem Monat der nötigen Pflege des Jätens

der Begießung und der Beſchirmung bei anhaltend trockener
Witterung Auch in den Kulturen ſind Unkräuter und Gras
vorſichtig zu entfernen Zur Beſtandspflege ſind Dürch
r Läuterungen und Trockenäſtungen vorzunehmen
ie gleichzeitig in Verbindung mit der Stockrodung ſowie

Aufbereitung von Dürrhölzern als Forſtbenutzung anzuſehen
ſind Als Nebennutzung kann das Anlaſchen der Fichten zur

ſowie Sammeln des Harzes bei Fichte und
warzkiefer betrieben werden Dem Forſtſchutz iſt erhöhte

Aufmerkſamkeit zuzuwenden und gilt hier das bereits im
Mai über die Vertilgung von Schmetterlingen Raupen und
Käfern Geſagte

Jagd Der Monat Juni bringt in allen Staaten mit
Ausnahme Oldenburg Hohenzollern Königreich Sachſen Meck
lenburgSchwerin Strelitz den Aufgang der Rehjagd Jn
letzteren fällt der Aufgang erſt auf den Juli was gewiß nur
zweckmäßig iſt da zu dieſer vorgeſchrittenen Jahreszeit ſich jeder
Bock in guter ſchußbarer Verfaffung befinden wird Jn Jahren
wo die Monate April und Mai naßkalt und rauh ſind macht
das Verhärungsgeſchäft bei dem Wilde nur langſame Fort
ſchritte das Wild heilt ſich nicht ſo bald von den Enger
lingen aus deren paraſitäres Leben im Tierkörper in Ver
bindung mit dem Verhärungsgeſchäfte ſtarke Anſprüche an
den Eiweißgehalt der Säfte des Körpers ſtellt und zu einer
Zeit wo das Wild durch die Winterſtrapazen geſchwächt iſt
doppelt ſchwer ins Gewicht fällt Daher laſſe ſich jeder
brave Weidmann und überhaupt jeder ökonomiſch denkende
Menſch zur Richtſchnur dienen nur den roten Bock zu ſtrecken
da nur dieſer gut bei Wildbret und vollſtändig frei von den
ekelhaften Engerlingen iſt Jm Monat Jnni ſetzen auch
noch viele Geiſen die ſpäter zum Beſchlag gekommen ſind
und hat der Jäger auf großmöglichſte Ruhe im Revier zu
ſehen Den Füchſen die die Rehkitze reißen hat er tunlichſt
zu Leibe zu gehen und ganz beſonders hat er die auf die
Blößen ausführenden Wechſel des Rehwildes nach der
tückiſchen Drahtſchlinge des Wilderers abzuſpüren die dieſer
beſonders im Monat Juni wo alles dicht und undurchſichtig
belaubt iſt auf Rehe ſtellt

Fiſchzucht Der Fiſchzüchter ſehe jetzt beſonders bei
Himmelteichen die Zuflußgräben öfters nach damit ſich die
ſelben nicht verſtopfen und der Waſſerſtand im Teiche unter
das Normale herabſinkt Schlamm kann wo nötig ausge
fahren werden Das Waſchen und Weiden von Vieh um
bezw in den Teichen iſt ſtreng zu verbieten Es laichen
Weißfiſch Rotauge Karpfen Barben Karanuſche Grundling
noch bis Johanni Wels Schleie ſtreicht Schonzeit für

Karpfen Schleihen Welſe Waller Scheide Der Häring
kommt an Die Fiſche ſuchen jetzt ihre Nahrung meiſt am
Ufer daher das Vieh von den Teich und Uferrändern ab
halten Schmackhaft ſind Aale Forellen Lachſe Renken

Butten und Saiblinge vorzüglich die Krebſe Fiſchfang am
ergiebigſten bei feuchtem Wetter und wenn es oft gewittert

Angelfiſcherei Man ködert mit kleinen Junikäfern
an den Roggenähren den roten Käfern an der wilden Roſe
Rosa canina den Käfern und Würmern an den Weiden
und Erlenblüten mit Fleiſchwürmern die kleinen Fiſche mit

Blut Rotaugen Ellritze Alant letzteren ſowie den Dick
kopf auch mit Kirſchen mit Regenwürmern Aal nnd
und Flußbarſch mit kleinen Fiſchen Hechte mit Fliegen
Jnſekten Heuſchrecken die Forelle

Land wirtſchaft
Wann iſt die Wieſe zu mähen Die meiſten Gräſer und

Kräuter haben ihre größte quantitative Entwicklung bei relativ hohem
re wenn ſie eben in der Blüte ſtehen oder unmittelbar vor dem

inn derſelben nur ſehr wenige noch bei vorgeſchrittenerem Alter Nun
liegt ja allerdings die Blütezeit der einzelnen bei der Heumahd in Be
tracht kommenden Arten einer Wieſe zirka 10 Wochen ſelbſt noch mehr
auseinander Man muß deshalb die erſt und letztblühenden 4pfern und
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die Senſe anſetzen wenn die Zeit gekommen iſt wo die Wieſe in der
d ch größten Futtermenge bei reiativ hohem Futterwerte angelangt
iſt Nichts iſt verfehlter als für dieſen Zeitpunkt ein Datum anfetzen zu
wollen denn die Futtermaſſe iſt kein Produkt der Zeit ſondern das
Produkt einer gewiſſen Menge von Licht Wärme Feuchtigkeit und
Nahrnung Jn guten ſonnigen zugleich warmen und feuchten Jahren
wird dieſer Zeitpunkt erheblich früher eintreten als in naſſen ſonnenarmen
und kalten auch der Unterſchied wird für den Zeitpunkt der Ernte ſchwer
ins Gewicht fallen ob Spätfröſte die erſten Knoſpen zerſtört und er
ſchütternd auf den ganzen Organismus der Pflanzen eingewirkt haben
oder nicht Es iſt deshalb wohl das beſte die Frage des Schnittes an
die Blütezeit gewiſſer Gräſer zu knüpfen die in großer Anzahl auf jeder
Wieſe vorkommen nnd für dieſen Zweck am geeignetſten erſcheinen Die
Kräuter eignen ſich ſchlecht für dieſen Zweck Jhre Blütezeit dauert ſehr
lang bei einem Jndividuum oft mehrere Wochen

Die Wertbeſtimmung des Wieſenhenes iſt ein wichtiger Faktor
für die Feſtſetzung und Rentabilität der Fütterung trotzden wird derſelben
beſonders von Heukäufern bei weitem nicht gebührende Aufmerkſamkeit
geſchenkt Man begnügt fich meiſtens damit feſtzuſtellen ob ein Heu die
ihm zukommende ſriſche Farbe und den bekannten Heugeruch beſitzt ob es
gut getrocknet iſt und nicht ſtaubt Dieſe Faktoren ſind unſchwer zu be
ſtimmen aber ſie reichen bei weitem nicht aus um feſtzuſtellen welchen
Futter und hygieniſchen Wert ein Wieſenheu beſitzt

Bei Anlage einer Dauerwieſe zur Gewinnung von Trocken
futter iſt es nicht richtig den Grasſamen mit Hafer zu vermiſchen und
beides gemeinſam auszuſäen Hierdurch wir eine gleichmäßige Verteilung
der Saat da die Haferkörner viel größer ſind als wie die Samen der
Gräſer ſehr erſchwert Um dieſer Forderung gerecht zu werden ſäet man
den Hafer zuerſt aus eggt denſelben unter und dann erſt wird der Gras
ſamen geſäet Beſteht die Grasſamenmiſchung nicht nur aus Gräſern
ſondern auch aus Kleeſamen ſo müſſen auch dieſe noch gekrennt ausgeſäet
werden Den Hafer ſoll man nicht reif werden laſſen da einmal hier
durch dem Boden zu viel Nährſtoffe entzogen werden dann aber auch
durch die lange Beſchattung die Klee und Graspflänzchen leiden Ein ge
ſchloſſener Beſtand des Futterfeldes bezw der Wieſe wird am beſten da
durch erreicht daß man den Hafer kurz nach dem Schoſſen mäht wodurch
der Unterſagat Luft und Licht verſchafft wird

Bei der Gründüngung iſt die Anwendung von Walzen
oft von großer Bedentung Die üppige Entwickelung der Grün
düngungspflanzen macht das Unterpflügen derſelben oft zur Unmöglichkeit
Hier empfiehlt es ſich die Pflanzen mit einer ſchweren Walze niederzu
drücken wodurch das Unterpflügen bedeutend erleichtert wird Schädliche
Tiere beſonders Engerlinge und Orahtwürmer kann man ebenfalls durch
Ueberwalzen der Flächen ganz oder teilweiſe vertreiben da der Boden
durch die ſchweren Walzen ſtark verdichtet und den Tieren der Aufenthalt
in demſelben erſchwert oder gar unmöglich gemacht wird
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Anſer Haus und Zimmergarten
Ein bindiger Boden der durch häufiges Gießen leicht verdorben

wird ſollte eigentlich für gärtneriſche Kultur namentlich für Formobſt gar
nicht verwendet werdim oder ſollte wenigſtens durch Entwäſſerung und durch
Sand und Humuszüſuhr verbeſſert werden Wer wirklich eine Freude an
der Gärtnerei haben will der halte ſich vor ſchwerem Lehmboden fern
Sand Humus Gießwaſſer und Sonnenſchein ſind die vier Elemente der
Gärtnerei und namentlich der Formobſtzucht

Die Blüten des Flieders verbranuchen wenn ſie verblühen und
Samen anſetzen ſehr viel Kräfte des Baumes Sobald ſie ihre Schön
heit verlieren ſollten ſie weggeſchnitten werden Das wird der Blüte des
nächſten Jahres ſehr zu Gute kommen

Der Apfelſtecher Es ſind zwei kleine Rüſſelkäfer die ſich im
Frühling und Sommer unſeren Obſtbäumen ſchädlich zeigen der eine
iſt purpurrot der andere gelbgrün jeder 5,5 Millimeter lang Von An
fang Juni an legen die Weibchen mehrere Eier hinter die Apfelſchale
auch bei Birnen und Aprikoſen derart daß ſie erſt ein Löchelchen bohren
die Eier hineinlegen und wieder zukleben ſo daß von außen nichts zu
bemerken iſt Nach einigen Tagen ſchlüpfen ans den Eiern Lärvchen die
ſich bis zum Kernhaus und von dieſem wieder nach außen freſſen Die
Larve iſt fußlos gerunzelt gelblich weiß mit gelblichem Kopf im Gegen
ſatze zu dem rötlichen mit Füßen verſehenen Räupchen des Apfelwicklers
welche die jungen Kerne beim Kernobſt freſſen Von Ende Juni an fallen
dann die angeſtochenen noch mit den jungen Larven verſehenen jungen
Früchte ab die Larven ſchlüpfen aus und verpuppen ſich in der Erde
um im nächſten Frühjahr als Käfer zu erſcheinen Das beſte Vertilgungs
mittel iſt Auffammeln aller abgefallenen Früchte und Vernichien derſelben
eventnell bei ſtärkere Auftreten der Käfer Abklopfen derſelben auf unter
gelegte Tücher

Jmprägniertes Holz für gärtneriſche Zwecke z B für Früh
beeiſenſter und Gewächshausbanten zu verwenden empfiehlt ſich ebenſo
wenig wie die Jmprägnierung der betreffenden Gegenſtände ſelbſt Erſtens
werden die Hölzer durch ein ſolches Verfahren kurzfaſerig ſpröde und
laſſen ſich mit Schneidewerkzeugen nur ſehr ſchwer bearbeiten Nimmt
man die Jmprägnierung jedoch nach geſchehener Bearbeitung vor etwa
indem die Durchtränkung des Baſſins ſtattfindet ſo verzieht ſich das Holz
Außerdem zieht der Fenſterlitt die Subſtanz ſehr ſchnell wieder aus FürFenſterſproſen ſollte man darum immer Pitch pine Holz verwenden welches

ſogar billiger kommt und alle guten Eigenſchaften beſizt Zur Jm

ägnierung von vlzern e man nur greifen wenn dieſe in die ErdeFeeh werden Pee v B Baumpfähle und Pfoſten für dieſe hat

das Verfahren allerdings unleugbare Vorteile

Weinbanu und Kellerwirtſchaft
Haltbarmachung der Rebpfähle Wenn man Rebpfähle mit

einprozenfiger Kupfervitriollöfung 1 Kilo Kupfervitriol anf 100 Liter
Waſſer gegen Fäulnis dauerhaft machen will ſo ſoll das Holz möglichſt
noch grün ſein Mit weniger Erfolg läßt ſich wohl auch ſchon trocken
gewordenes Material damit imprägnieren Unter dieſen Verhältniſſen
muß aber die betreffende Fliſigreit vor dem Einſtellen des Holzes heiß
gemacht werden und wenn möglich eine Zeit lang heiß erhalten bleiben
In geſägten Pfählen ſieigt die Jmprägnierlöſfung nicht oder nur mangel
haft in die Höhe es iſt daher beſſer ſolches Material der Länge nach
ganz in die Flüſſigkeit zu legen Am vorteilhafteſten dürfte indes für
geſägte oder trockene Hölzer ein etwa Meter hoher Kreoſotanſtrich ſein
Derart behandelte Pfähle müſſen jedoch vor der Verwendung einige Mo
nate lang der Luft ausgeſetzt werden damit der Kreoſotgeruch verſchwindet
welcher ſich leicht den Trauben mitteilt Das Aufſteigen der Kupfer
vitriollöſung iſt bei ungeſpitzten Pfählen ein raſcheres als bei geſpitzten
und kann noch dadurch befördert werden indem man die Pfähle während
des Jmprägnierens der Sonnenwärme ausſetzt Schwache und beſonders
geſpaltene Hölzer müſſen zu dieſem Zweck aber ſtark gebündelt werden
damit ſie ſich in der Sonne nicht krumm ziehen

Hefewein Wird friſche Weinhefe mit Zuckerwaſſer gemiſcht ſo
tritt gewöhnlich wieder Gärung ein und man erhält ein ſehr gutes wein
ähnliches Getränk Auf den Hektoliter Zuckerwaſſer nimmt man 10 bis
15 Liter Hefe Das Zuckerwaſſer kann ſelbſtverſtändlich verſchieden ſtark
gemacht werden Je mehr Zucker verwendet wird um ſo ſtärker wird der
Wein Da man in dieſer Weiſe doch immer nur geringere Getränke dar
ſtellt ſo nimmt man 10 12 Kilogramm Zucker auf den Hektoliter Waſſer
Selbſtverſtändlich kann hierbei ein Teil des Zuckers durch Roſinen oder
Weingeiſt erſetzt oder der Wein durch letzteren ſtärker gemacht werden
Auch muß man da die Hefe zu wenig Säure und zu wenig Gerbſtoff
enthält beide Beſtandteile und zwar auf den Hektoliter Waſſer 200 bis
300 Gramm Weinſäure und 10 15 Gramm Tannin zuſetzen was am
beſten gleich vor der Gärung geſchieht Es iſt beſonders dann wichtig
gleich Säure zuzuſetzen wenn Rohr bezw Rübenzucker verwendet wird
Die Weinhefe der man pro Hektoliter zu bereitenden Weines zur Beſchleu
nun der Gärung 80 Gramm Preßhefe zuſetzt muß gut und nicht zu
alt ſein

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Lärche Die Aufforſtung von für die Landwirſſchaſt un

tauglichen Gründen mit Fichten wird als höchſt rentabel empfohlen Allein
es gibt örtliche Lagen und Bodenarten auf welchen dieſe Holzart gar nicht
gedeiht nur kümmerliches Wachstum zeigt oder rotfaul wird Es ſind
ies hohe dem Sturmwind ausgeſetzte Lagen Schneedruckorte und be

ſonders freigelegene trockene Südhänge mit Kalkboden Hier wird die
Fichte mit ihrer flachgehenden Bewurzelung dichten Beaſtung und Be
nadelung leicht vom Sturm geworfen vom Schnee gebrochen oder ſie
vertrocknet ſchon in der Jugend in dem dürren heißen Kallboden Zur
Bewaldung ſolcher Kalkgehäuge und hoher dem Wind ausgeſetzter Lagen
und zur Beſtandeserziehung in Schneedrucksorten eignet ſich nun am
vorteilhafteſten die Lärche denn die eigentliche Heimat derſelben ſind die
Alpen und die Karpathen in welchen ſie bis über 2000 Meter Meeres
höhe emporſteigt Die Lärche liebt den Kalkboden gedeiht am beſten im
Lichte in freien luftigen Lagen iſt unempfindlich gegen Froſt und leidet
nicht vom Sturm und Schweedruck da ſie dünne Zweige und Benadelung
beſitzt und im Herbſte die Nadeln abwirft ſomit nicht wintergrün bleibt
Jhre Wurzeln dringen zwiſchen den Spalten des dürren Kalkgeſteins in
die Tiefe und finden ſo Halt und Friſche gegen Sturm und Trockenheit

Die Faſaneunküchlein kriechen vom 23 bis 25 Tage und die
jungen Rebhühner vom 25 bis 26 aus Wenn ſie ſich von der Schale
frei gemacht haben nimmt man ſie und ſetzt ſie in einen innen mit
Flanell ausgeſchlagenen Kaſten trägt dieſen in einen geheizten Raum und
läßt die Tierchen 24 Stunden ohne Nahrung denn das Eigelb das ſich
noch im letzten Augenblick in ihren Körper eingezogen hat genügt auf
36 48 Stunden zu ihrer Nahrung Späterhin kommen dann die
Küchlein mit ihrer Mutter in einen Aufzuchtkaſten

Tier und Geſlügelzucht
4 Gegen Kalkbeine bei Hühnern Nachdem die Borke durch

Einreiben mit Schweineſelt gewichen iſt wird dieſelbe abgewaſchen und
dann mit Karbol oder Petroleumſalbe nochmals eingerieben 1 Teil
Karbol auf 30 Teile Schweinefett 1 Teil Petroleum auf 3 Teile Fett

Um Blattläuſe zu vertreiben gibt es eine ganze Reihe von
Mitteln Es ſchlagen aber keineswegs immer alle ein Die Pflanzen mit
Waſſer beſpritzt oder in dieſes eingetaucht und nachher mit Holzaſche
beſtreut ſoll die Blattläuſe vertilgen Ferner wird folgendes Verfahren
ſehr empfohlen Man hole ſich einen Aufguß von einem Teile Aloe
und zwei Teilen Jnſektenpulver mit 30 Teilen kaltem Waſſer und beſpritze
mit demſelben die von den verderbnisreichen Tieren behaſteten Pflanzen
teile Uebrigens iſt eine mit Seiſenwaſſer vermiſchte Quaſſia Abkochung
ebenfalls zu empfehlen wie denn auch das Beſprengen mit einer Jſollöſung
iaſt ſtets von gutem Erfolg begleitet geweſen iſt
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J Eſſig als Heil und Vorbeugungsmittel Perſonen die wen
Sauerſtoff im Blute haben und daher zu Skorbut neigen ſollen den
Trinkwaſſer ein Eßlöffel voll reinen Weineſſigs zuſetzen und mit Vorbe
dacht Speiſen wählen die mit Eſſig zubereitet werden daher Salat
Eſſigurken ſanre Speiſen wo Eſſig beigeſetzt wird

Gegen Unterleibsbeſchwerden Ein 2 Meter langes und
Meter breites Handtuch wird bis über die Hälfte aufgewickelt Der frei
Teil wird in kaltes Waſſer getaucht gut ausgewunden und dann ſo um
den Unterleib gewickelt daß die trockene Hälfte den naſſen Teil gut bedeckt
Dieſen Umſchlag macht man jeden Abend Am Morgen nimmt man ihn
ab und reibt den Unterleib tüchtig trocken

Die Erblichkeit der Tuberkuloſe Während man früher die
Anſicht hatte daß die tuberkulöſen Keime ſchon vor der Geburt auf das
Kind übergehen könnten ſo daß im wahrſten Sinne von einer Vererbung
der Tuberkuloſe die Rede ſein mußte und ſomit die Kinder Tuberknlöſer
früher oder ſpäter dem Untergang geweiht wären finden wir jetzt mehr
und mehr die gegenteilige Anſchauung vertreten Auf Grund von Unter
ſuchungen an Mutter und Kind hat Boſſi nach ſeinen Ausführungen im
Archiv für Gyngekologie einwandsfrei feſtgeſtellt daß der Uebergang

des Keimes der Tuberkuloſe oder der Koch ſche Bazillus von den Eltern
auf das ungeborene Kind im allgemeinen bei der menſchlichen Gattung
faſt niemals vorkommt Jndes können die von tuberkulöſen Müttern
geborenen Kinder ſehr wohl von dem tuberkulöſen Gifte ergriffen ſein
welches ſich in der Plazenta Mutterkuchen anhänft und von da auf das
Kind übergehen kann Dieſe tuberkulöſen Gifte beſtehen ne
aus den Stoffwechſelprodukten der Turberkelbazillen und verurſachen
dem Uebergange auf das ungeborene Kind jenen Zuſtand zurückgebliebener
Entwicklung und organiſcher Schwäche, welche eine Aufnahme der An
ſteckungskeime in den erſten Lebensmonaten begünſtigt Der erſte alſo
welcher den Kampf gegen die Tuberkuloſe zu beginnen hat iſt der Geburts
helſer denn er iſt imſtanbe ſchon zu einer Zeit dagegen vorzugehen wo
die Anlage dazu verringert und die Gefahr mit allen jenen Mitteln be
ſeitigt werden kann welche die ärztliche Prop l ylare und Hygiene vorſchreibt
Wir betonen nochmals daß nicht die Tuberkuloſe an und für ſich ſondern
eine für dieſe Kranlheit leichter empfängliche Veranlagung vererbbar iſt

Künſtliche Trommelfelle aus Paraffin Wie allgemein be
kannt ſein dürſte ſollen Patienten mit durchbohrtem oder völlig zerſtörtem
Trommelfell keine Fluß oder Seebäder nehmen weil die Gefahr beſteht
daß durch das Loch im Trommelfell Waſſer dringen und Entzündung
oder neue Eiterung hervorrufen kann Darum iſt dem von Dr Hamm
in Braunſchweig in der Deutſch Medizin Wochenſchrift beſchriebenen künſt
lichen Troinmelfell aus Paraffin ein großer Wert nicht abzuſprechen weil
ein ſolches die Paukenhöhle luft und waſſerdicht abſchließt Jſt das Ohr
durch Parafſin geſchloſſen ſo iſt es unmöglich daß Waſſer eindringen kann

Unſere Kleidungsſtoffe inbezug anf Wärme und Feuchtig
keit Es iſt ſonderbar daß es im Volke über alltägliche Sachen Anſichten
gibt deren Unrichtigkeit klar auf der Hand liegt die aber trotzdem nicht
aus der Welt zu ſchaffen ſind Dahin gehört auch das Verhalten unſerer
Kleidung gegen Wärme und Feuchtigkeit So hat z B Profeſſor Adolf
Mayer in den Blättern für Volksgeſundheitspflege nachgewieſen daß ein
leinenes Hemd Feuchtigkeit zwar mit erſtaunlicher Schnelligkeit in ſich auf
nimmt aber auch ebenſo raſch wieder trocknet während das bei einem
wollenen wenn es einmal durchfeuchtet iſt bedeutend langſamer vonſtatten
geht Wenn alſo der wollene Stoff an und für ſich nicht beſſer vor
Erkältung ſchützt ſo würde es ganz gleichgültig ſein ob ein naſſes Hemd
von Leinen oder von Wolle iſt denn die Wärmeverluſte müſſen gleich groß
ſein Netzhemden die häufig unter den weißen Oberhemden getragen
werden ſollen als Wärmeiſolatoren ſehr wirkſam ſein da ſie Gelegenheit
zur Bildung von Luftſchichten gäben Luſt aber ein ſchlechter Wärmeleiter
ſei Mayer hat dagegen gefunden daß die Netzhemden mehr den Dienſt
tun den Körper vor der unmittelbaren Berührung mit dem feuchten
Hemde die unangehm iſt zu ſchützen Außerdem üben auch die Knoten
einen gelinden Hautreiz aus Alle anderen Vorzüge werden von den
Fabrikanten der Netzhemden fälſchlich verbreitet Schließlich ſpielt auch der
Preis eine Rolle und dabei ſtellt ſich heraus daß Baumwolle um die
Hälfte billiger zu ſein pflegt als Leinen und Wolle und daß Seide ſehr
viel teurer iſt Auch inbezug auf die Erwärmung iſt Baumwolle der
billigſte Kleiderſtoff dann kommt die Wolle dann Leinen und endlich die
Seide Wer nicht nach dem Preiſe fragt der erreicht mit der Gewichts
einheit Wolle eiwas mehr als mit der Baumwolle Leinen empfiehlt ſich
nur in einem mäßig warmen Klima wo wenig geſchwitzt wird als ein
angenehmer weicher Stoff der ſich für die Haut am angenehmſten anfühlt
dann aber auch zu Taſchentüchern Betttüchern c wo die Wärmeleitung
keine Rolle ſpieit Gegen das Wollſyſtem Jägers richtet ſich die Erfahrun
daß ein glatter Leinen oder Baumwollſtoff in derſelben Dicke und mit
demſelben Gewichte leicht ebenſoviel leiſten kann als ein trikotartiger Woll
ſtoff Zur Fußbekleidung will Mayer nur den poröſen geſtrickten Woll
ſtrumpf gelten laſſen gibt aber zu daß nicht geſtärktes loſes Baumwoll
gewebe der Wolle gar nicht ſoviel nachſteht wie man gewöhnlich annimmt

Störungen der muſikaliſchen Sprache Daß bei der Hiſterie
Störungen der verſchiedenſten Art vorkommen können iſt eine bekannte
Tatſache Ein braſilianiſcher Arzt hat Forſchungen darüber angeſtellt in
wie weit auch die muſikaliſche Sprache in Mitleidenſchaft gezogen iſt Er
nennt wie wir der Münchn Medizin Wochenſchrift entnehmen derartige
Störungen Dysmuſien und teilt ſie ein in Amuſie Hypermuſie und Para
muſie Die Amuſie hat ihren Urſprung in einer mangelhaften Ausbildung
der Sinne je nachdem Muſikblindheit oder taubheit oder beides zuſammen


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


